
Hoch aufgeständerte PV-Anlage über Dachbegrünung, Sozialflächen, Dachgarten oder ähnlichem  (Steh
höhe ca. 2 Meter), flächendeckend angeordnete Solarmodule (mehr als 80 Prozent), ausreichende Modul-
neigung für Selbstreinigung (Neigungswinkel größer als 10 Grad); je nach Ausführung gegebenenfalls 
niedrige Windlasten; semi-transparente Glas-Glas-Module für bessere Belichtung; als Verschattungsele-
mente geeignet, aber auch lichtdurchlässig für eine vielfältige Bepflanzung; Die Module können auch mit 
größeren oder kleineren Abstand installiert werden und somit auch für Sonne und Niederschlag durch
lässig sein; Dachbegrünung mit 20 Zentimetern Substrat als Ballast, jedoch dann zusätzliches Wasser
verteilsystem oder aktive Bewässerung unter PV-Anlage notwendig.

Pergola 

Photovoltaik Hohe Flächeneffizienz, da die Gesamtfläche für PV nutzbar.

Regenwasser­
management

Wasserverteilsystem unter PV erforderlich; Annäherung an natürlichen Wasser-
kreislauf, da hohe Verdunstungsleistung durch Vegetation; Wasserretention  
bzw. -speicherung möglich durch hohe Substratstärke, geringere Speicherung  
und Retention als Retentionsdach; Drosselelement/regulierter Abfluss  
empfehlenswert, um dies zu verbessern.

Biodiversität Mäßiger Schatten; im Außenrand (voll-)sonnig/halbschattig, Biodiversitäts
elemente unter PV möglich; Bei arten- und strukturreicher Pflanzung hohe  
Eignung für blütenbesuchende Insekten.

Stadtklima Hoher Blattflächenindex und Vegetationsbedeckungsgrad durch strukturreiche 
Bepflanzung in den Randbereichen (insbesondere außerhalb des Kernschattens) 
möglich; Im Kernschatten bei geringer Lichtdurchlässigkeit angepasste  
Pflanzenauswahl notwendig.
Reduzierte Besonnung, abhängig von Transparenz der PV-Module. Daher hohe 
latente Wärmeströme in Teilbereichen („Verdunstungskühlung“) zur Reduktion 
der städtischen Wärmeinsel möglich. 
Heterogene Niederschlagszufuhr. Durch die Verteilung des Niederschlags im 
Substrat (zusammen mit geringeren Verdunstungsraten unter der PV) wird eine 
hohe Wasserverfügbarkeit gewährleistet und damit der latente Wärmestrom  
auch während Trockenperioden erhalten. 
Bioklima: Hohe Aufenthaltsqualität durch Verschattung bei semi-transparenten 
PV-Modulen.



Technische Daten 

Zielwert Masterplan 
solares München (20 
Prozent Modulflächen 
bezogen auf die 
Grundstücksfläche1)

Zielwert wird erreicht Gesamtlichtanteil 
auf der Substrat-
oberkante (Sollwert 
min. 30 Prozent)

Sollwert von 30 
Prozent erreichbar

Substrathöhe Min. 20 cm ggf. inkl. Substrat
modellierung (pflanzenverfügbares 
Wasser von ca. 60 l/m²)

Abstand Modul-
unterkante Substrat-
oberkante

Je nach Abstandbe-
darf für Sozialflächen, 
Dachgärten oder Tech-
nikfläche ausführbar.

Spitzenabflussbeiwert Nach den FLL-Dachbegrünungsricht
linien/nach Tabelle 9 DIN 1986-100 
bei 20 cm Substrat cs = ca. 0,3

Wasserretention Gut kombinierbar

Habitatmodule Gut kombinierbar
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Städtebau/Ästhetik Einschränkung gibt es hinsichtlich der Gesamthöhe des Systems z. B. aufgrund von 
Abstandsflächen und muss mit der lokalen Baubehörde abgestimmt werden. 

Pflege und Wartung Gute Pfleg- und Nutzbarkeit aufgrund der Stehhöhe, es sind keine Einschränkungen 
zu erwarten.

Besondere Merkmale Ideal für die Kombination/Überbauung von Technik- und Sozialflächen sowie Dach
gärten; Hoher PV-Ertrag möglich; Gleichmäßige Regenwasserverteilung erforderlich.

Variationen

PV über Sozial- und 
Gartenflächen

Hier können in Teilbereichen, z. B. über dem 
begrünten Dachgarten senkrecht aufgeständerte 
bifaziale Module mit der Pergola kombiniert wer-
den, sodass deutlich mehr Licht und Regen auf die 
Dachoberfläche bzw. auf das Substrat fällt.

Hinweis: Für Regenwassermanagement und Stadt-
klima ist diese Variante besonders förderlich. 

Fazit Sehr gute Kombinationslösung für Dachbegrünung und Photovoltaik. Aufgrund der 
hohen Aufständerung kaum Einschränkung in der Nutzbarkeit weder für die Begrünung 
noch für weitere Nutzungen (technische Anlagen, Sport, Spiel, Freizeit). Die PV-Anlage 
kann größtmöglich dimensioniert werden. Wasserverteilung im Substrat notwendig. 

1) Auf Siedlungsflächen, die als Wohnbauflächen, Industrie- und Gewerbeflächen, als Flächen gemischter Nutzung und Flächen besonderer funktionaler Prägung ausgewiesen 
sind, gilt ein Richtwert von 20% PV-Modulfläche bezogen auf die Grundstücksfläche. 40% der Siedlungsfläche können dabei unberücksichtigt bleiben, da an vielen Stellen z. B. 
Denkmalschutz oder sonstige zwingende stadtplanerische Belange der PV-Nutzung entgegenstehen.


